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Heinrich Graf von Spreti: Zur Einführung
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Mein Vater, Franz Graf von Spreti, hat es sich 1980, als er aus 
dem aktiven Berufsleben ausgeschieden war, zur Aufgabe ge-
macht, sich der Geschichte von Kapfing, seinem Schloß und des 
dazugehörigen Dorfes anzunehmen. Die von ihm gesammelten 
und verfaßten Aufzeichnungen sind bis zu seinem Ableben im 
Jahr 1990 keiner redaktionellen Strukturierung und keiner sys-
tematischen Korrektur unterzogen worden. – Es handelt sich 
hier nicht um eine textkritische Edition im streng wissenschaft-
lichen Sinne; die Tektonik der vorliegenden Publikation konnte 
nicht auf eine kollationierte Textfassung des Autors zurückgrei-
fen, sondern stellt sich als Arbeitsresultat der beiden Bearbeiter 
dar. 

Die Aufzeichnungen meines Vaters sind in der Regel in meh-
reren, teils identischen, teils unterschiedlichen Fassungen über-
liefert. Auf die Überlieferungsgeschichte des Text-Corpus, der 
dieser Publikation zugrunde liegt, wird nur insofern eingegan-
gen bzw. Rücksicht genommen, als diejenigen Passagen, die un-
zweideutig aus der Hand von Franz Graf von Spreti stammen, 
sowie die im Anhang vorgelegten Texte recte erscheinen (mit 
präzisen Anführungszeichen dort, wo er fremde Texte über-
nimmt), während Eingriffe, Ergänzungen und Zusätze der Be-
arbeiter kursiv gedruckt werden. 

Im Vordergrund dieses Unternehmens steht die Absicht, 
die Erinnerungswelt meines Vaters zu dokumentieren. Es ver-
steht sich deshalb von selbst, daß die Ausführungen meines Va-
ters nicht an der Elle des heutigen wissenschaftlichen Kenntnis-
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standes gemessen werden dürfen, sondern den Konsens der lan-
desgeschichtlichen Forschung in der Mitte des 20. Jahrhunderts 
widerspiegeln. Festzuhalten ist gleichwohl, daß der vorliegende 
Text an keiner Stelle in einer seinen Intentionen zuwiderlaufen-
den Weise verändert worden ist. Grammatikalische und syntak-
tische Unebenheiten wurden aufgelöst, offensichtliche Schreib- 
oder Tippfehler bereinigt. 

Wenn man die Materialien, die mein Vater gesammelt und 
aufbereitet hat, intensiver durchgeht, wird unübersehbar deut-
lich, daß ihm, neben seinen Reminiszenzen im Blick auf eine 
in weiten Teilen untergegangene Welt, das Projekt eines Kap-
finger Häuserbuchs vorschwebte. Die vorliegende Publikation 
verzichtet absichtsvoll auf den Abdruck der darauf bezogenen 
Unterlagen, weil der Kenntnisstand zu den einzelnen Häusern 
vergleichsweise inhomogen ausfällt und sich vielleicht ja doch 
noch jemand findet, der ein solches vollständiges Häuserbuch, 
was unstrittig verdienstvoll wäre, auf den Weg bringt – wie es 
überhaupt ganz unstrittig im Sinne meines Vaters wäre, wenn 
diese Veröffentlichung – auch in der jüngeren Generation – den 
Anstoß zu weiterer Beschäftigung mit unserer Heimatgeschich-
te geben könnte. 

Die Aufzeichnungen meines Vaters, die hier präsentiert wer-
den, gewinnen noch an Aussagekraft, wenn man sie mit der 
Skizze seiner Lebensgeschichte verbindet, wie ich sie 1995 in 
dem Buch „Die Spreti. Geschichte des altadeligen Hauses Spre-



11

ti“ vorgelegt habe; diese Skizze wird deswegen, gemeinsam mit 
einigen weiteren Texten im Anhang beigelegt. 

Den Vorständen der Sozialstiftung der Grafen von Spreti und 
der Karl Graf Spreti Stiftung bin ich außerordentlich dankbar 
dafür, daß diese Publikation in der von Herrn Prof. Dr. Hans-
Michael Körner herausgegebenen Schriftenreihe der Spreti-Stu-
dien erscheinen kann. In diesen Dank sind eingeschlossen Herr 
und Frau Ludwig und Michaela Bergmaier, Herr Lothar Brey, 
Michael Graf von Spreti und Jean A. Welter. Realisiert werden 
konnte dieses Projekt nur, weil der Geschäftsführer unserer Stif-
tungen, Herr Dr. Jörg Zedler, gemeinsam mit seiner Frau, Mag. 
Andrea Zedler M. A. und Frau Christa Aigner mit Terminzwän-
gen zurechtzukommen wußten, die jenseits des Zumutbaren an-
gesiedelt waren. Dafür meinen tief empfundenen und herzlichen 
Dank. 

* * *

„Ich bin noch ein Kind des Friedens“, erklärte mein Vater öfters 
und nahm hiermit Bezug auf seine Geburt im April 1914. Der 
Weltkrieg, welcher dreieinhalb Monate später begann, lag noch 
in gefühlt weiter Ferne. Damit war es aber mit den Wünschen 
der guten Fee an seiner Wiege schon zu Ende. Sein Vater war 
die nächsten vier Jahre an der Front, weg aus der niederbayeri-
schen Heimat; ein Bruder des Vaters, Onkel Fritz, war eines der 
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